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Liebe Kinder!
Was ist das für ein Fabeltier aus Holz? Der Mann, in dessen

Garten es aufgestellt ist, hat mir gesagt, es sei eine Giraffe. Natür-
lieh, hab ich da gedacht, wieso habe ich das eigentlich nicht selber

gemerkt? Wahrscheinlich war es mir nicht mehr ganz gegenwärtig,
wie eine Giraffe aussieht. Soll ich euch erzählen, wie der Tessiner
Maurer Guglielmo zu diesem Holztier gekommen ist? Eines Tages

ging er mit seiner Schwester in den Wald und sah dort einen
Baumstrunk liegen. «Halt!» rief er. «Das ist ja ein Tierleib mit-
samt Hinterbeinen und Schwanz!» Dann machte er noch Vorder-
beine, Ohren und Augen daran, und schon stand eine Giraffe in
seinem Garten. Einen lustigen Garten hat der Vater Guglielmo,
sage ich euch. Ueberall sind Wurzeln und Stöcke von besonderer
Form zu sehen: da hat es einen Hund, einen Zwerg, hier ist ein

Menschenkopf, und dort jener Stock gleicht einem Fisch. Habt ihr
es nicht auch schon erlebt, daß ihr einen Baum auf dem Felde für
einen Menschen gehalten habt, der mit den Armen winkt? Paßt
einmal auf beim Spazierengehen, was für Gestalten und Formen
ihr finden könnt; vielleicht müßt ihr nur ein bißchen daran herum-
basteln, und schon habt ihr eine hölzerne Tierplastik!

Von Herzen grüßt euch euer Unggle Redakte r.
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Zwölf verfolgen den Dreizehnten
Eine Aufgabe zum Kopfzerbrechen

Déconpez soignensement ces denx dessins.
Co//ez-/es séparément s«r «n carton. Dé-
conpez /e carré er /e cerc/e. P/acez /e cer-
c/e aa centre d« carré er p/antez a« centre
de /a croix «ne éping/e. £n posant /a //è-
c/je indicée s«r /e cerc/e dans /e pro/o«-
gement de /a /igne A, rracée rar /e carré,
vo«s o£rie«<Aez an rora/ de 72 garçons.
£n p/açanf cerre //èc/»e dans /e pro/onge-
ment de /a /igne £, vo«s o/>tiendrez en
revanche 73 garçons. Comment ce/a est-i/
possi/de?

Zuerst muß man vorsichtig den Kreis und das Viereck
ausschneiden und jedes besonders auf Karton aufkle-
ben. Dann steckt man einen Reißnagel oder eine
Stecknadel durch den Schnittpunkt der beiden Kreuze,
so daß nun das Viereck und der Kreis e i n Bild er-
geben. Jetzt kann man die Innenscheibe drehen.
Wenn man sie so einstellt, daß der Pfeil (auf der
Kreisscheibe) auf A steht, zählt man 12 Buben. Stellt
man ihn aber auf B, so sind plötzlich 13 Buben da.
Woran liegt das? Wer bekommt heraus, welcher der
Buben verschwindet, und wohin er geht?

Die Giraffen-Mutter äugt mißtrauisch, ob man ihrem eine
Woche alten Kind nicht zu nahe kommen wird. Sie sind
beide im Zoo zu Manchester in England, und alle Besucher
lieben das Giraffen-Baby.
La gira/e c/e />ois conçne par /e père G«g/ie/mo n'a ^«'«ne très
vag«e ana/ogie avec /a fraie gira/e g«e voici. CeZ/e-ci est pen-
fjonnaire d« jardin zoo/ogigwe de A/anc/>ester. Son petit dgé
d'wne semaine est po«r /es visitenrs «n o&jet de enriosifé.

La gira/e de /»ois. f/n /»rave Pessinois, /e père
G«g/ie/mo, tro«va «n jo«r dans /a /oréf «n
tronc de /orme c«rie«se. // /e ramena cLez /«i,
/e comp/éta de ^«e/ç«es /»ranches torses et con-
/ectionna ainsi /a gira/e g«e voici, gira/e <y«i /ait
/'ornement de son jardin.
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